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1. Voraussetzungen für den Übergang 
in die Gymnasiale Oberstufe

Schüler an Gemeinschaftsschulen

• im 2. Halbjahr der Klassenstufe 10 mindestens 3 A-Kurse aus 

der Fächergruppe III (davon mindestens 2 aus Ma, De, 1. FS)

• mindestens ausreichende (04) Leistungen in den drei A-Kursen

• in allen übrigen Fächern berechnet auf E-Kurs Niveau Ø ≥ 07 Pkt

(höchstens eine Minderleistung <04, aber keine 00)

Voraussetzungen nicht erfüllt? ⟶ Ausgleichsmöglichkeit

Fächergruppe III: De, Ma, 1. FS, eines der Fächer Ch oder Ph

Fächergruppe IV: eines der Fächer Ch oder Ph und alle anderen Wahl- und Prüfungsfächer



1. Voraussetzungen für den Übergang 
in die Gymnasiale Oberstufe

Ausgleichsmöglichkeit

• wenn in einem Fach der Fächergruppe III auf A-Kurs Niveau eine 

mangelhafte Minderleistung (01, 02 oder 03 aber keine 00) 
vorliegt, kann dies mit einem Durchschnitt von mindestens 04 

Punkten in allen Fächern der Fächergruppe III auf A-Kurs Niveau 
ausgeglichen werden

• nicht möglich? ⟶ kein Übergang in die Gymnasiale Oberstufe

Fächergruppe III: De, Ma, 1. FS, eines der Fächer Ch oder Ph

Fächergruppe IV: eines der Fächer Ch oder Ph und alle anderen Wahl- und Prüfungsfächer



1. Voraussetzungen für den Übergang 
in die Gymnasiale Oberstufe

Schüler am Gymnasium

• Versetzung in die Klassenstufe 10 des Gymnasiums

• die Fremdsprachenbelegung in der Unter- und Mittelstufe kann 

zu Problemen führen                                                                                  

⟶ Aufnahme nur nach einem Beratungsgespräch möglich

Schüler anderer Schulformen bzw. anderer Bundesländer

• Aufnahme nur nach einem Beratungsgespräch möglich



2. Allgemeine Aspekte
Zielsetzung der neuen GOS

• vertiefte Allgemeinbildung

• allgemeine Studierfähigkeit

• Wissenschaftspropädeutische Bildung bzw. 
Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten

Möglichkeit individuelle Interessen durch fachliche 

Schwerpunkte zu verfolgen.



2. Allgemeine Aspekte
Anforderung innerhalb der EP

• Anforderungen in der Einführungsphase sind höher 
als in Klassenstufe 10

• vergleichbar mit dem Niveau der A-Kurse
und das in allen Fächern

⟶ hohe Bereitschaft zum selbstständigen Arbeiten
erforderlich

⟶ hohe Frustrationsgrenze

⟶ Eigeninitiative und Teamfähigkeit sind gefragt



2. Allgemeine Aspekte
Vergleich zum Gymnasium

• keine Unterschiede zur Oberstufe an Gymnasien

– gleiche Lehrpläne

– gleiche zentrale Abschlussprüfungen

• Einziger Unterschied zum Gymnasium (bis 2028 bzw. 2029):
Benennung der Jahrgangsstufen

Gymnasium (G8) Gemeinschaftsschule

10 ⟶ 11

11 ⟶ 12

12 ⟶ 13

Einführungsphase

Hauptphase



3. Die Einführungsphase
Ziel und Organisation der EP

• Zweck:

– Schaffung der notwendigen Grundlagen für die Hauptphase

– Orientierung und Profilbildung

– Kompensation von Defiziten

• insgesamt sind (mindestens) 34 Wochenstunden (13 

Fächer) zu belegen

• der Unterricht erfolgt (meist) in Doppelstunden und 
größtenteils im Klassenverband



3. Die Einführungsphase
Unterrichtsfächer

• es müssen alle schriftlichen Fächer (Ma, De und zwei
Fremdsprachen) belegt werden (alle 4-stündig):

– Deutsch (De)

– Mathematik (Ma) 

– 1. Fremdsprache

Englisch (En) oder Französisch (Fr)

– 2. Fremdsprache 

Englisch (En) oder Französisch (Fr) oder neueinsetzende FS Spanisch (nSn) 

• wer bereits 2 Fremdsprachen aus der Sekundarstufe I hat, muss 
beide in Klassenstufe 11 fortführen (man kann keine davon durch 

Spanisch ersetzen). Ab Klassenstufe 12 besteht dann die 
Möglichkeit nur eine der beiden Fremdsprachen aus der 
Sekundarstufe I (En oder Fr) fortzuführen.



3. Die Einführungsphase
Unterrichtsfächer

• diese nichtschriftlichen Fächer müssen belegt werden                     
(alle 2-stündig):

– Sozialkunde (So); später Politik (Po)

– Musik (Mu) oder Bildende Kunst (Bk)

– Religion (Re, Rk) oder Allgemeine Ethik (Et)

– Sport (Sp)

– Geschichte (Ge)

– Erdkunde (Ek)

– Biologie (Bi) 

– Physik (Ph) 

– Chemie (Ch) 

aus diesen Fächern müssen 4 Fächer 

gewählt werden



3. Die Einführungsphase
Unterrichtsfächer

• Jede Schülerin und jeder Schüler muss genau ein Wahlpflichtfach wählen

• Sollte ein Zusatzfach gewählt werden, so erhöht sich die 
Wochenstundenzahl entsprechend (höhere Arbeitsbelastung). 
Zusatzfächer müssen bei der Anwahl die gesamte Klasse 11 belegt werden

Wahlpflichtfach und Zusatzfächer:

– das nicht gewählte Fach aus Ge, Ek, Bi, Ph, Ch (2-stündig)

– neueinsetzende Fremdsprache Spanisch (nSn) als 3. Fremdsprache (4-stündig)

– Informatik (In) (2-stündig)

– Darstellendes Spiel (Ds) (2-stündig) 

– Philosophie (Pi) (2-stündig)



3. Die Einführungsphase
Die “neuen“ Fächer

Spanisch als neu einsetzende 

Fremdsprache (nSn)

• muss bis zum Ende der Klassenstufe 13 
belegt werden, wenn bislang nur eine 
Fremdsprache in der Mittel- und 
Unterstufe belegt wurde

• kann als Wahlpflicht- /Zusatzfach als 
dritte Fremdsprache belegt werden

• kann (schriftl. oder mündl.) 
Abiturprüfungsfach sein

• kann nur gewählt werden, wenn 
Spanisch noch nicht in der Unter- und 
Mittelstufe belegt wurde

Darstellendes Spiel (Ds)

• kann als Wahlpflicht- oder Zusatzfach 
belegt werden

• ist eine Art von “Theaterunterricht“,  
aber keine Theater AG

• besitzt theoretische und praktische 
Anteile

• fördert Kreativität, Selbst- und 
Sozialkompetenz

• kann in der Hauptphase als GK gewählt 
werden.

• kann (schriftl. oder mündl.) 
Abiturprüfungsfach sein



3. Die Einführungsphase
Die “neuen“ Fächer

Informatik (In)

• kann als Wahlpflicht- oder Zusatzfach 
belegt werden

• bietet vielfältige Zugänge zum Thema 
Informationstechnologie an

• beschäftigt sich neben Aufbau und 
Funktionsweise von Computern auch mit 
der Erstellung kleinerer Programme

• vermittelt Grundlagen in Excel-
Programmierung und anderer 
Programmiersprachen (z.B. Java)

• kann in der Hauptphase als GK und LK 
gewählt werden.

• kann (schriftl. oder mündl.) 
Abiturprüfungsfach sein



3. Die Einführungsphase
Die “neuen“ Fächer

Philosophie (Pi)

• fordert dazu auf, über Grundfragen der menschlichen Existenz nachzudenken

• vermittelt die Fähigkeit, philosophische Texte zu analysieren, zu interpretieren 
und kritisch zu hinterfragen

• stärkt die Kompetenz, eigenständig zu argumentieren (auch schriftl.)

• verlangt die Bereitschaft, eigene Voraussetzungen offenzulegen und sich für 
neue Fragenstellungen zu öffnen

• vermittelt ein breitgefächertes philosophisches Wissen (historisch und 
systematisch) 

• kann in der Hauptphase als GK gewählt werden

• kann (schriftl. oder mündl.) Abiturprüfungsfach sein



3. Die Einführungsphase
Leistungsnachweise

in allen Fächern werden große Leistungsnachweise (GLN) und 
kleine Leistungsnachweise (KLN) erbracht.

GLN: Schriftliche medien- und materialgestützte Arbeiten bzw. schriftliche Überprüfungen,
Referat, Wettbewerb, Portfolio, mündliche Prüfung

KLN: Mitarbeit, Protokoll, Lerntagebuch, Präsentation, Test

• Schriftliche Fächer

– GLN: zwei pro Halbjahr (meist schriftliche medien- und 
materialgestützte Arbeiten)

• Nichtschriftliche Fächer

– GLN: einer pro Halbjahr (meist schriftliche Überprüfung)



3. Die Einführungsphase
Fächerwahl

• die Wahl der Fächer erfolgt in den Tagen nach der 
Informationsveranstaltung (späteste Abgabe der Bögen: 13.02.25)

• die Fächer sind verbindlich für ein komplettes Schuljahr 

(Einführungsphase - 11. Klasse) zu belegen

• nur in der Einführungsphase belegte Fächer können später als 
Prüfungsfach im Abitur gewählt werden,                                                         
also durchgehend 3-jährige Belegung von Klassenstufe 11 bis 13

[Ausnahme: Allgemeine Ethik im G-Kurs, nur 12 bis 13]

• das Fach “Geschichte“ muss in Klassenstufe 12 als Pflichtfach 

belegt werden (die Lerninhalte Geschichte 12 setzen nicht die 
Lerninhalte aus 11 voraus)



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

Schülerdaten



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

Fächerwahl



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

Diese Daten müssen mit den Angaben auf amtlichen Dokumenten 
übereinstimmen (Personalausweis, Geburtsurkunde, ….)

Zeugnisse und Bescheinigungen sind nur mit dem vollständigen Namen gültig



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

Diese Daten helfen uns bei der Organisation
• an welcher Schule bist du angemeldet?
• seit wann bist du dort angemeldet?
• in welcher Klasse bist du jetzt (10 a/b/c)?
• Handynummer, falls Rückfragen bestehen

Schule:  □ GemS Bexbach  

 □ GemS Neunkirchen Aktuelle Klasse: ________ 

 □ GemS Schiffweiler  

Eintrittsdatum in die oben genannte Schule: _____________________ 

Wiederholung der Einführungsphase (ja/nein): _____________________ 

Handynummer des Schülers: _____________________ 

12.08.2019



Fächerwahl 
 

 

*Nur Fremdsprachen ankreuzen, die in einem Zeugnis benotet wurden. Ab Klassenstufe 

Fremdsprachenfolge* Englisch Französisch  Spanisch 5 6/7 8 11 

1. Fremdsprache:     X    

2. Fremdsprache:         

3. Fremdsprache:         

 

3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

1. Wurde eine Fremdsprache (FS) in der Sekundarstufe I belegt, dann muss Spanisch als 

zweite, neueinsetzende FS in Klassenstufe 11 belegt werden.

2. Wurden zwei FS in der Sekundarstufe I belegt, so muss man diese zwei FS auch in 

Klassenstufe 11 belegen.

3. Wurden drei FS in der Sekundarstufe I belegt, so muss man die dritte und entweder die 

erste oder zweite FS in Klassenstufe 11 belegen (Beratung mit Oberstufenleitung 

notwendig).



Fächerwahl 
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Fremdsprachenfolge* Englisch Französisch  Spanisch 5 6/7 8 11 
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3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

1. Wurde eine Fremdsprache (FS) in der Sekundarstufe I belegt, dann muss Spanisch als 

zweite, neueinsetzende FS in Klassenstufe 11 belegt werden.
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erste oder zweite FS in Klassenstufe 11 belegen (Beratung mit Oberstufenleitung 

notwendig).
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3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen



3. Die Einführungsphase
Der Wahlbogen

Unterschriften nicht vergessen!

Ein Foto vom ausgefüllten Wahlbogen machen!

Die Fächer Mathematik, Deutsch, Sozialkunde (Politik) und Sport sind 
für alle verpflichtend und werden deswegen nicht als Wahlmöglichkeit 
aufgeführt.



3. Die Einführungsphase
Beispiel für einen Stundenplan

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 Sport Spanisch DS1 / In1 / Pi1 / 
Re1 / Rk1 / Et1

Englisch Deutsch

2 Sport Spanisch DS1 / In1 / Pi1 / 
Re1 / Rk1 / Et1

Englisch Deutsch

3 Chemie a/b Biologie DS2 / In2 / Pi2 / 
Re2 / Rk2 / Et2

Geschichte Mathematik

4 Chemie a/b Biologie DS2 / In2 / Pi2 / 
Re2 / Rk2 / Et2

Geschichte Mathematik

5 Französisch Englisch Französisch Mathematik Spanisch

6 Französisch Englisch Französisch Mathematik Spanisch

7 Deutsch Erdkunde Mu / Bk Sozialkunde Physik

8 Deutsch Erdkunde Mu / Bk Sozialkunde Physik



4. Die Hauptphase
Allgemeine Hinweise

• 4 eigenständige Halbjahre

(12/1, 12/2, 13/1 und 13/2)

− jedes Halbjahr schließt mit einem eigenen Zeugnis ab

− es gibt keine Versetzung zwischen 12 und 13

− man kann einmalig nach einem beliebigen Halbjahr zurücktreten              
(d. h. ein Jahr Wiederholung in der GOS ist möglich)

• Unterricht nicht mehr im Klassenverband,       
sondern in Kursen



4. Die Hauptphase
Fächerwahl

• mindestens  11 Fächer und mindestens 34 Wochenstunden

• Verbindliche Wahl für 4 Halbjahre (Ausnahme Geschichte und Seminarfach)

• 2 Fächer als Leistungskurs (LK) (mind. 1 LK aus Ma, De, Pflichtfremdsprache)

• restliche Fächer (mindestens 9) als Grundkurse (GK)

• Bei der Fächerwahl ist Folgendes zu beachten:

– mindestens 1 GW-Fach (aus der Fächergruppe Ek, Ge, Po)

– Geschichte - Ge mindestens als 2-stündiger Grundkurs verpflichtend in 12.1 und 12.2

– mindestens 1 NW-Fach (aus der Fächergruppe Bi, Ch, Ph)

– ein Religionsfach (evangelisch - Re, katholisch - Rk) oder Allgemeine Ethik - Et

– Musik - Mu oder Bildende Kunst - Bk

– Sport - Sp

• Weitere Fächer:

– Informatik - In, Darstellendes Spiel - Ds, Seminarfach  - Sf, Philosophie - Pi



4. Die Hauptphase
Abitur

• fast alle Noten zählen für das Abitur

• die Kursnoten der 4 Halbjahre bilden 
�

�
der Abiturnote

• die Noten der 5 Abiturprüfungen zählen 
�

�
der Abiturnote

• die Abiturprüfung besteht aus 4 schriftlichen und mindestens 1 
mündliche Prüfung

• Leistungskurse werden immer schriftlich geprüft

• zwei der drei Kernfächer (De, Ma, FS aus Sek I) und ein GW-Fach 
sind immer Prüfungsfächer (schriftlich oder mündlich)



5. Schulabschlüsse der Oberstufe

• frühestens nach Klasse 12:
schulischer Teil der Fachhochschulreife (möglich)

• nach Klasse 13: Abitur



Mein Abiturjahrgang 2028

Von wegen

„Sie haben das Ziel erreicht“



Kontakte

noch Fragen, Unklarheiten?

kein Problem einfach melden bei

Martin Duckstein (Oberstufenleitung):
fone: 06821-982426 oder  e-mail: m.duckstein@schule.saarland

Sebastian Diehl (Oberstufenleitung):
fone: 06821-982422 oder  e-mail: s.diehl@schule.saarland

Christian Meyer (Oberstufenkoordinator Schiffweiler):
e-mail: ch.meyer@schule.saarland

Thomas Zender (Oberstufenkoordinator Bexbach):
e-mail: t.zender@schule.saarland



Abgabe der Wahlbögen

Abgabe der Wahlbögen und der Personalbögen

(sowie bei externen Schülern Kopie des Halbjahreszeugnisses und
OSS Steckbrief)

bis spätestens 

Donnerstag 13.02.2025

in den Schulen                                                                                  

Nutzt die Zeit, um mit Euren Tutorinnen und Tutoren
sowie mit Euren Fachlehrerinnen und Fachlehrern zu sprechen.

Vielen Dank für Eure / Ihre Aufmerksamkeit!


